
Journalistisches Wissen aus erster Hand 
 
 
Frau Krieger (Handelsblatt) zu Gast im BG  
 
Vor einigen Tagen konnten die Schülerinnen und Schüler des GK 12 Sozialwissenschaften 
journalistische Informationen aus erster Hand erhalten: Frau Regina Krieger, die als studierte 
Romanistin seit mehreren Jahren für das Düsseldorfer „Handelsblatt“ tätig ist, berichtete über ihren 
Werdegang und das vielfältige Aufgabenspektrum ihres Berufes. Dabei stellte sie verschiedene Wege 
vor, die per Volontariat, Journalistenschule bzw. Fachstudium in die Redaktionen deutscher Medien 
führen können.  
 
Die Schüler erkundigten sich nach sowohl nach den Strukturen der Holtzbrinck-Gruppe und des 
Wirtschaftsblattes  als auch nach den Recherchequellen und dem beruflichen Ethos einer HB-
Journalistin. Frau Krieger betonte die Notwendigkeit, als Journalist/in eine ausgeprägte Neugierde, ein 
breites Allgemeinwissen und Freude am Schreiben mitbringen zu müssen. Sie äußerte sich ebenfalls 
zu den journalistischen Herausforderungen in puncto Objektivität und Ausgewogenheit. 
 
Der Kurs hatte  zuvor im Rahmen eines dreiwöchigen Projekts das Handelsblatt gelesen. 
Besonderheiten der unterschiedlichen Textformen, Informationsgehalt und Tendenz wurden dabei in 
den Blick genommen. Thematisch war das Projekt an die Unterrichtsreihe zur Konjunkturpolitik 
gebunden. Die deutsche, europäische und weltweite Entwicklung der Wirtschaft wurde anhand der 
HB-Berichterstattung nachvollzogen und kritisch reflektiert.  

 
Frau Krieger nutzte dieses Vorwissen, um insbesondere die Gründe für die 
globale Verteuerung der Rohstoffe, gerade des Rohöls, mit den Schülern zu 

problematisieren. Eine ausführliche Darstellung der Problematik im Rahmen einer HB-Ausgabe 
ermöglichte es, die ökonomischen, geostrategischen und gesamtpolitischen Facetten näher zu 
beleuchten. 
 
Die Veranstaltung bot eine geeignete Grundlage, die inhaltlichen und methodischen Facetten der 
Unterrichtsreihe aufzugreifen und dabei die Perspektive einer beobachtenden,  analysierenden und 
beurteilenden Expertin einzubinden. 
 
Wir danken Frau Krieger für ihre interessanten Informationen und die anregende Diskussion.  
 
Jan Hendrik Winter, Kurslehrer 
 

 
 


